
Wettbewerb. In der Orange-
rie Europahaus Wien wur-
den die besten Weine aus
dem Biosphärenpark Wie-
nerwaldmit demTitel „Der
Wein 2023“ ausgezeichnet.
Das Besondere daran: Alle
eingereichten Tropfen
stammen aus nachhaltiger
Bewirtschaftung.

Zwei unabhängige
Fachjurys bewerteten ins-
gesamt 120 Weine von
25 Weinbaubetrieben in
einer Blindverkostung. Die
sechs Sieger-Weine sind so-
wohl aus bekanntenWeingü-
tern als auch „Geheimtipps“.

Die besten Weine aus
dem Biosphärenpark

In der Kategorie Perl-
und Schaumwein und auch
beim klassischen Weiß-
wein hatte der Weinbau
Barbach aus Perchtolds-
dorf die Nase vorne. Beim
Roséwein konnte das
Weingut Ubl-Doschek aus
Kritzendorf überzeugen.

Der Kategorie-Sieger
Weißwein Reserve geht an
die Familie Pferschy-Seper
ausMödling, beimRotwein
überzeugte das Bio-Wein-
gut Frühwirth aus Tees-
dorf. Das Weingut Alphart
am Mühlbach in Traiskir-
chen siegte beim Süßwein.
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„Stadt des Miteinanders“ wird im Rathaus gefeiert
Vor fünf Jahren hat sich Tulln zur „Stadt des Miteinanders“ erklärt.
Ein kleines Jubiläum, das am 28. April um 19 Uhr im Atrium des
Rathauses gefeiert wird, ein Vortrag von Joachim Bauer inklusive.

Wechsel an der Spitze des Sanitätsrats
Herbert Frank, Primarius in den Kliniken Tulln
und Klosterneuburg, wurde einstimmig zum
Vorsitzenden des Landessanitätsrats NÖ gewählt.

Auf den Spuren heiliger
und heilsamer Pflanzen

VON MARKUS FOSCHUM

Das Paradies ist in der
menschlichen Vorstellung
seit jeher ein Garten. In
den Klöstern kam demGar-
ten nicht nur deswegen im-
mer schon eine besondere
Bedeutung zu. So auch in
Stift Klosterneuburg mit
seinem 17.000 Quadrat-
meter großen Konventgar-
ten. Viele Stilrichtungen ha-
ben hier ihre Spuren hinter-
lassen. Vom Kreuzgarten
mit christlichen Pflanzen-
motiven über den Leopoldi-

hof im Stil des Manierismus
bis zum Renaissance-Gar-
ten im Feuerbrunnenhof.

Seit Jahrhunderten
wird hier auch das Wissen
um Heilkräuter gepflegt.
Denn die traditionelle
europäische Medizin wur-
zelt tief in den Apotheker-
gärten der Klöster. In der
Bibel werdenmehr als hun-
dert Pflanzenarten er-
wähnt und stets waren es
Klöster, die deren Wirkung
auf Körper, Geist & Seele
erforscht und katalogisiert
haben. Die Gärten des

Stifts Klosterneuburg be-
herbergen viele dieser
Heilpflanzen.

Diese faszinierende
Gartenwelt lässt sich nun
wieder bei Klosterkräuer-
Expeditionen entdecken.
Bei jeweils 90-minütigen
Spaziergängen durch die
faszinierende Gartenwelt
des Stiftes Klosterneuburg
geben die Kräuter-Exper-
tinnen Patricia Ricci Purker
und Christina Stella Lipo-
vac von der Natur- und
Heilpflanzen-Akademie in-
teressante Einblicke in die

Welt der heilsamen und
heiligen Pflanzen.

Nächster Termin ist
morgen, 22. April. Expedi-
tionen finden das ganze
Jahr über bis Oktober statt.
Tickets: www.stift-kloster-
neuburg.at/veranstaltungen

Klosterneuburg. Kräuter-Expeditionen im Stiftsgarten
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Im Stiftsgarten wird altes Wissen um Heilkräuter bewahrt

Patricia Ricci Purker und
Christina Stella Lipovac

120 Weine
aus 25
Weinbau-
betrieben
wurden
verkostet
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